
Adressen 
 

Pfarramt:   Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:   Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.kirchengemeinde-zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:      „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:   Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation  Westharz gGmbH:  
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk:  Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 

 
IMPRESSUM:  
Herausgeber : Kirchenvorstand d. Ev.-luth. St.-Salvatoris-Kirchengemeinde Zellerfeld. 
Redaktion : S. Demel, H. Herrmann, K. Kaschkilan, Chr. Kühne, I. Künstel, B. Sturm. 
Druck : Piepersche Druckerei, Clausthal-Zellerfeld,  Auflage: 2.100 
Redaktionsschluss: 17. November 2006  
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung.  
Bankverbindung:  Kto-Nr.: 100306877, Sparkasse Goslar, BLZ 26850001, „Gemeindebrief“ 
WIR DANKEN UNSEREN WERBEPARTNERN UND BITTEN UM FREUNDLICHE BEACHTUNG. 
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   Psalm 90,12 
  



Und darüber hinaus…  Und darüber hinaus                          Schöne Kirche – schöne Klang 

„A BSCHIEDLICH LEBEN ...“ 
AM 26. NOVEMBER IST TOTENSONNTAG 

Es war eine dunkle Dezember-
nacht, als meine Großmutter starb. 
Zwei Tage zuvor hatte ich sie im 
Pflegeheim besucht. Ich blieb für 
einige Stunden an ihrem Bett, wir 
sprachen nur wenig miteinander. 
Ein paar Erinnerungen an früher, 
die Sorge um das Haus, Gedanken 
an die Enkel, das war’s. Sie atmete 
schwer und kämpfte. In der nächs-
ten Nacht war ich wieder bei ihr. 
Sie hatte Angst. Es ging ihr 
schlechter, sie sprach kaum noch. 
Ich saß an ihrem Bett, lagerte sie 
um, hielt ihre Hand. 

„Herr, unser Gott, du hast Leben 
und Tod in deinen Händen. Um 
deines Sohnes Jesu Christi willen 
erbarme dich unserer Oma... Ich 
bitte dich, nimm sie auf in die ewige 
Freude.“ So betete ich aus dem 
Evangelischen Gesangbuch (EG 
946). 

Ich weiß nicht, ob ich das von der 
„ewigen Freude“ geglaubt habe. 
Aber die Worte trösteten mich. Die-
se Stunden hatten so viel Hoff-
nungsloses. Das düstere Zimmer 
mit den einfachen Gardinen, dem 

Resopaltischchen, dem Kranken-
bett und den Drucken heimischer 
Singvögel über dem Bett einer 
Sterbenden: da war nichts von 
Freude. Da war nur das elende 
Ringen mit dem Tod. Aber das 
Gebet sucht eine Sprache, die 
nicht nur die Wirklichkeit liest und 
sich darüber beklagt. Im Beten 
greift man nach einem Leben, das 
es noch gar nicht gibt. Die Worte 
waren an diesem Abend nichts 
weiter als die Sehnsucht, dass 
diese Nacht nicht das Letzte sei, 
was meine Großmutter erleben 
sollte. 

Kurz nach Mitternacht fuhr ich 
nach Hause: „Das kann noch Ta-
ge, vielleicht Wochen so gehen“, 
meinte die Schwester auf dem 
Flur. Es war eine dunkle Dezem-
bernacht. 

Am nächsten Morgen rief meine 
Mutter an: Oma war in der Nacht 
gestorben. Irgendwann später hat 
meine Mutter erzählt, sie hätte 
ganz gelassen, fast ein wenig 
fröhlich ausgesehen auf dem To-
tenbett. 

„Gott, wir bitten dich, nimm sie auf 
in die ewige Freude.“ 

Wie unsere je eigenen Erfahrun-
gen, abschiedlich leben zu müssen 
auch immer aussehen: wenn wir 
einander erzählend, haltend und 
miteinander erinnernd und betend 
diese Tage leben, hoffe ich, dass 
schon jetzt etwas wahr wird vom 
Leben und der Freude, die es noch 
gar nicht gibt.   

Ihr Pastor 

 

 

 

 

 

 

 

DANKE  
Wir danken Ihnen allen herzlich für 
Ihre Unterstützung und vielfältigen 
Spenden zur Sanierung unserer 
Glocken. Dass die Hilfe nicht auf-
hört, macht uns Mut für weitere Ak-
tionen. Besonderen Dank sagen 
wir: 

�  den Firmen und Geschäftsleu-
ten für ihre Spenden: 

Dr. Stephan Röthele, 
Sympatec GmbH 

Familie Biel  
von der Bäckerei Biel 

�  den Vereinen, Organisationen  
und Gruppen,  

Schützengesellschaft Zeller-
feld von 1539 e.V. 

SPD Ortsverband  
(Wahlparty) 

Handarbeitskreis 

St.-Salvatoris-Freunde 

�   für viele Einzelspenden an-
lässlich von Ehejubiläen und Tau-
fen  

�  und den Spendern die eben-
falls wohlwollend das Glockenpro-
jekt unterstützten. 

 



Gottesdienste in St. Salvatoris  Gemeindenachrichten 

05.11. 10 Uhr 21. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

„Waffen des Glaubens.“  
(Epheser 6,10-17)  

P. Kühne 
 
 
Winterkirche 

10 Uhr DRITTLETZTER SO. IM KIRCHENJAHR  
Gottesdienst im Rahmen d. Visitation 

Hiobs- und andere Botschaften  
(Hiob 14,1-6) 

12.11. 

anschl. St.-SalvatorisCafé & Visitations- 

sprechstunde des Superintendenten 

P. Kühne 
P. Keil 
 
 
 
St. Salvatoris 

19.11. 10 Uhr 

Volkstrauertag 

VORLETZTER SO. IM KIRCHENJAHR 
Gottesdienst  
Das Buch, die Tränen, der Ruhm (Of-
fenbarung 5,1-14) 

P. Kühne  
 
 
Winterkirche 

22.11. 19 Uhr BUß- UND BETTAG  
Meditations-Gottesdienst mit Beichte 
und Heiligem Abendmahl  
Die Gebote der Freiheit   
(2. Mose 20,1-17) 

P. Kühne 
 
 
 
Winterkirche 

10 Uhr 

 

EWIGKEITSSONNTAG  
Gottesdienst  
mit Verlesung der Namen der im ver-
gangenen Jahr Verstorbenen  

Abschied vom Abschied  
(Psalm 90,10-12) 

P. Kühne 
 
 
 
 
St. Salvatoris 

26.11. 

 

15 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle 

Siehe, ich mache alles neu!  
(Offenbarung 21,1-7) 

P. Kühne 
 
Friedhof 

 

Taufgelegenheit:  
  1. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr 
  2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 10.00 Uhr 

 

Wir gedenken der im zu Ende gehenden 
Kirchenjahr Verstorbenen: 

Waltraud Pillach, Walter Tolle, Adolf Müller, 
Günter Lührig, Alice Jahn, Hermann Ernst, 

Horst Mull, Lisa Steiner, Brigitte Iloge, 
Ursula Myler, Heinz Wooge,  

Hildegard Marbach, Martha Kahla,  
Gudrun Naumann, Amanda Schmidt,  

Ewald Börker, Ursula Rieke, Karl Schwarze, 
Renate Berlin, Ilse Behrendt, Werner Berlin, 

Ruth Kalthoff, Rudolf Gronemann,  
Käte Hänschen, Prof. Dr. Michael Claußen,  

Martin Apfelbaum, Friedrich Abel, Else Irmer, 
Gertrud Reinke, Marta Haage, Martin Müller, 

Lina Schmidt, Eva-Leonore Fickel, Kurt Brink, 
Horst Schäfer, Margarethe Loorz, Albrecht Tolle 

 

 

Gewiss ist, dass  

im Leiden unsere Freude, 

im Sterben unser Leben  

verborgen ist. 

  Dietrich Bonhoeffer 

 

 



Gemeindeleben  Oberharzer Kirchenfest 2006 

OBERHARZER 
KIRCHENFEST 

2006 
IN ZELLERFELD  

„Können Sie das 
nicht wenigstens 
alle zwei Jahre machen?“ Viele wa-
ren angetan von den Aktivitäten 
und Angeboten des Oberharzer 
Kirchenfestes in und rund um die 
St.-Salvatoris-Kirche. Das waren 
drei schöne und stärkende Tage im 
goldenen Licht der Septemberson-
ne irgendwie „dem Himmel ein 
Stück näher“ als sonst.  
 
Herzlichen Dank an alle Helferin-
nen und Helfer , die zum Gelingen 
auf so vielfältige Weise beigetragen  
 

haben. Ein besonderer Dank gilt 
Christine Rößling für Übersicht, 
Tatkraft und freundliche Gelas-
senheit in turbulenten Stunden! 
Im Rahmen des Festes haben wir 
auch unsere Talente-Aktion  zu-
gunsten der Glockensanierung 
abgeschlossen. Wir werden in der 
Dezember-Ausgabe davon mehr 
berichten.  
Weil’s so schön war, hier noch ei-
nige Impressionen – „Dem Him-
mel so nah…“ Auf wieder sehen 
beim nächsten Oberharzer Kir-
chenfest, leider erst 2010!  
 
 
 
 

 

 

 

Eine lange 

Nacht wird 

erleuchtet. 
 
 
 
 
 

MITEINANDER 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Aufbauen…       und anheizen 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  offiziell eröffnen…     und sich offiziell kleiden 

 



  Gemeindenachrichten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

GEMEINDENACHRICHTEN 
    

 Goldene Hochzeit feierten  
 Rudolf und Rosemarie Brodbeck geb. Schlue,  

         Tannenhöhe 12 
   Siegfried und Ursula Leuner geb. Ebeling, Bergstr. 49 

 
Hochzeit feierten 
Tobias und Tabea Banert geb. Pretzel, Marktstr. 5 
Jost und Stefanie Dorothe Krüger geb. Feldmann, Ratingen 
 

  Es wurde getauft 
  Sylvana Siegrun Zaeske, Teichstr. 5 

  Sophia Marie Engelaar, Tannenhöhe 12 
 
Wir gedenken unserer Verstorbenen 
Eva-Leonore Fickel geb. Engel, Bäckerstr. 1, 77 Jahre 
Kurt Brink, Goslarsche Str. 16, 66 Jahre 
Horst Schäfer, Marktstr. 23, 70 Jahre 
Margarethe Loorz geb. Menrath, Goslarsche Str. 11,  
Albrecht Tolle, Berliner Str. 70, 83 Jahre 
 

WICHTIGE ÄNDERUNG 
Das Büro der Kirchengemeinde hat ab  

Dezember 2006 
 geänderte Öffnungszeiten. 

Montag bis Mittwoch und Freitag  10 bis 11 Uhr 
Donnerstag       15 bis 17 Uhr 

 
 



  Gemeindeleben 
 
 
 
Werbung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RÜCKSCHAU : 
OBERHARZER KIRCHENFEST 2006 

Fast zwei Monate sind bereits ver-
gangen, aber wir erinnern uns noch 
gern an das „Oberharzer Kirchen-
fest“. 

Ein buntes Treiben auf den Terras-
sen lockte viele Besucher nach Zel-
lerfeld. Das Programm war vielsei-
tig, ebenso die Stände der ver-
schiedenen Kirchengemeinden.  

Die St.-Salvatoris-Freunde möchten 
sich bei allen Gästen und Spendern 
bedanken, die bei Kaffee und Ku-
chen, Schmalzbroten, Suppen, 
Tombola und Versteigerung ihr Por-
temonnaie öffneten und ihr Geld ei-
nem guten Zweck zuführten. 
Ihre Großzügigkeit ermöglichte ei-
nen Reingewinn von 1.200,00 � . Er 
dient zur Unterstützung der Glo-
ckensanierung. 
Nochmals ein Dankeschön an alle! 



  Krippenspiel 
 

 

Werbung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ALLE JAHRE WIEDER... 
...kommt das Christuskind und somit 
auch das traditionelle Krip-
pen(Sing)Spiel. 
Die Proben fangen schon Anfang 
November an. 
Wir brauchen ganz viele Kinder, die 
Spaß am Schauspielern und am 
Singen haben. Aber keine Angst, ein 
Casting werden wir nicht durchfüh-
ren. 
Wir freuen uns über jedes Kind, egal 
welches Alter, eine passende Rolle 
finden wir schon. 
Bringt auch gern Freunde und Be-
kannte mit, denn diesmal brauchen 
wirklich viele Kinder, um das Krip-
penspiel am Heilig Abend aufführen 
zu können. 
Das nächste Treffen findet statt am: 
 

6. November 2006 um 17 Uhr 

im Zellerfelder Gemeindehaus 
Marktstraße 15 

(gegenüber vom Minigolfplatz; 
ACHTUNG: 

es ist nicht das Pfarrhaus!) 
 
Bei diesem Treffen werden wir 
schon einmal einen Blick auf unser 
Krippenspiel werfen. Es werden 

Texte verteilt und Termine mit euch 
besprochen, wann ihr Zeit habt, 
dass wir auch gut üben können. 

Außerdem könnt ihr bei diesem 
Treffen erste Wünsche äußern, wel-
che Rolle ihr gern übernehmen 
wollt. 

Wenn jemand an diesem Tag kei-
ne Zeit haben sollte, aber gerne 
mitmachen möchte, kann er mich 
gerne anrufen. Meine Telefon-
nummer ist 0160 931 21 560 oder 
98 76 37. Ich bin jeder Zeit er-
reichbar. 

Nun freue ich mich mit Herrn Pastor 
Kühne und Dennis Brendemühl auf 
das erste Treffen mit Euch  
 

Ihre und Eure  
Sabine Demel 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Oberharzer Kirchenfest 2006   Oberharzer Kirchenfest 2006 
 
 

reden… 
 
          tragen… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
      singen…  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



  Oberharzer Kirchenfest 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

singen 
 

 

 „messdienern“ 

 

feiern 
 



Veranstaltungen  Veranstaltungen / Gruppen und Kreise 

NOVEMBER 
 

Montag, 6. Nov.  
17.00 Uhr 

Gemeindehaus 

EINLADUNG ZUR KRIPPENSPIELPROBE  

Viele Kinder sind herzlich eingeladen. 

Samstag, 11. Nov. 
17.00 Uhr 

Marktkirche Claus-
thal  

MARTINSUMZUG 

Große und Kleine Clausthal-Zellerfelder sind 
mit ihren Laternen herzlich eingeladen. 

Mittwoch, 15. Nov. 
20.00 Uhr 
 

Winterkirche 

TAIZÉ-ANDACHT 

Zu Andacht, Gesängen, Stille und Gebeten in 
besonderer Atmosphäre der Winterkirche laden 
wir herzlich ein. 

20.-23. Nov. 
jeweils 19.30 Uhr 

 
Gemeindehaus der 
Pfingstgemeinde, 
Robert-Koch-Str. 4 

ÖKUMENISCHE BIBELWOCHE  

Thema: „Gestalten der Bibel“ 
20.11. Pastor Trebing „Noah“ 
21.11. Pfarrer Nalepa „Abraham“ 
22.11. Pastor Herrmann „Mose“ 
23.11. Pastor Hellwig „Jesus“ 

Sonntag, 3. Dez. 
1. Advent 

11.00 Uhr 

St. Salvatoris 

FAMILIEGOTTESDIENST MIT TAUFE 

Thema: „Engel“ 

Sonntag, 3. Dez.  
1. Advent 

17.00 Uhr 

St. Salvatoris 

LESUNGEN ZUM ADVENT 

Lassen Sie sich überraschen! 

 

Gemeindehaus, Marktstraße 15 
 

das Gemeindehaus ist in den Herbstferien  
(16. bis 28. Oktober) geschlossen 

 
Montag   20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag   15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

   17.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht II, 14-tägig 

Mittwoch  15.00 Uhr Altenkreis 

   19.00 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

Donnerstag  17.00 Uhr  Vorkonfirmandenunterricht I, 14-tägig 

   18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

Freitag   15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat  
 
 

 
 
 
 
Monatsspruch November 2006 
�
�����
���������
��������������������
�	�� . 
   Offenbarung 21,5b 
 
 
 

 
 
 



  Kindergottesdienst 

 
WERBUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DER ALTE GEHT, DER NEUE KOMMT... 
Eine etwas andere und außergewöhnliche 
Überschrift...  
Ja, was hat es damit auf sich?! 
Der Kindergottesdienst hat etwas über 
10 Jahre alle Höhen und Tiefen durch-
lebt. 
Ein Beispiel ist das Team, welches 
den Kindergottesdienst eigenverant-
wortlich gestaltet – bis heute.  
Viele gingen aus dem Team. Viele 
Neue kamen. Zum Schluss blieben 
noch Belinda Reinke, Maximiliane 
Schweer, Steven Böttcher und meine 
Wenigkeit übrig.Ein anderes Beispiel 
sind die Kinder: Mal waren nur 1-2 
Kinder da, manchmal ist er sogar aus-
gefallen und dann wiederum gab es 
Zeiten, in denen 15-20 Kinder jeden 
Sonntag regelmäßig zum KiGo gingen. 
Eine umwerfende Zahl, die sich auch 
von ca. 2004 bis Ende 2005 so hielt. 
Doch dann gab es wieder ein Tief, das 
bis heute anhält. Aus diesem Grund 
sahen wir uns veranlasst, darüber 
nachzudenken, den Kindergottes-
dienst umzustrukturieren. Darauf 
möchte ich nun näher eingehen: 
Zu Beginn des neuen Kirchenjahres, 
also ab der Adventszeit, wird der KiGo 
nur noch 1x im Monat stattfinden, da-

für aber ein bisschen „größer“, 
das heißt: 
Der Kindergottesdienst wird: 
länger sein, also mehr Zeit für 
alle Dinge, wie Basteln, Spiele 
spielen und andere schöne 
Sachen; an einem anderen 
Tag; zu einer anderen Uhrzeit; 
in der Zellerfelder Kirche.  
Nur eine Sache bleibt: Das 
Team: Bine, Belinda, Maxi und 
Steven. Allerdings verschwindet 
der wöchentliche KiGo nicht ein-
fach so:  
Es wird noch einen Abschieds-
Kindergottesdienst geben, zu 
dem alle herzlich eingeladen 
sind. Dieser findet am 

12. November 2006 
um 11:15 Uhr in der 

Zellerfelder Kirche statt. 

Es sind alle Kinder und Eltern 
sehr herzlich eingeladen  
Somit verbleibe ich auch im 
Namen des Kindergottesdienst-
Teams  

Ihre und Eure  
Sabine Demel 
 
 

 



Friedhof  Auf ein Wort 
 
FRIEDHOFSINFORMATIONSTAG  
 

Seit einiger Zeit gestalten kommu-
nale und kirchliche Friedhofsver-
waltungen einen „Tag des Friedho-
fes“, um der Bevölkerung Gelegen-
heit zu geben, sich über bestehen-
de Bestattungsmöglichkeiten zu in-
formieren. 
Der Kirchenvorstand der St. Salva-
torisgemeinde hatte bereits im 
Frühjahr 2006 beschlossen, einen 
solchen Informationstag auch hier 
auf dem Zellerfelder Friedhof 
durchzuführen. 
Am 8. Oktober 2006 gaben Mitglie-
der des alten und des neuen Kir-
chenvorstandes, ein örtlicher Be-
stattungsunternehmer, ein Stein-
metz- und ein Gärtnermeister so-
wie Mitarbeiter des Krematoriums 

Göttingen zusammen mit Herrn 
Pastor Kühne entsprechende 

Auskünfte. Dieser führte 
zusammen mit Herrn 
Bujack interessierte Besu-
cher über den Friedhof. 
Ehrenamtliche Helfer des 
Hospiz Christophorus 
Haus e.V. berichteten über 
die Arbeit und 
Organisation ihrer Einrich-
tung. 
Solche Informationstage 

sollen bei Bedarf erneut angebo-
ten werden, damit innerhalb der 
Familien rechtzeitig Absprachen 
getroffen und Entschlüsse gefasst 
werden können. 

Der Friedhofsausschuss des  
Kirchenvorstandes 

 

 
ORT DER STILLE  
Dieses Jahr fand zum ersten Mal 
in Zellerfeld ein „Tag des Fried-
hofs“ im Oktober statt, etwas 
Neues und Wertvolles. Eine 
stimmungsvolle Einleitung mit 
Musik und Texten zeigte die Ka-
pelle in einem anderen Licht. In-
teressierte konnten sich über die 
Möglichkeiten der Bestattung in-
formieren und bei einem Rund-
gang über den Friedhof kamen 
auch persönliche Fragen zum 
Tragen. 
Sterben gehört zum Leben, aber 
es ist ein Thema über das meis-
tens geschwiegen wird. Es ist, 
als wollten wir den Tod nicht 
wahr haben, wir verdrängen die 
Gefühle und schieben sie von 
uns weg. Uns selbst wird erst 
bewusst, wie nah der Tod sein 
kann, wenn wir ihn im engsten 
Familien- und Freundeskreis er-
leben. Plötzlich wird uns klar, 
dass uns unser Leben geschenkt 
wurde und nichts selbstverständ-
lich ist. 
So eine Besinnung auf dem 
Friedhof kurz vor den traurigen 
Gedenktagen im November zeigt 

uns unsere eigene Vergänglich-
keit. Diese Erkenntnis sollte uns 
dankbar für unser Leben ma-
chen. Mit dieser Dankbarkeit 
können wir in liebevoller Erinne-
rung an unsere Verstorbenen 
denken und den Schmerz des 
Abschieds überwinden. Wir pfle-
gen ihre Gräber, machen sie win-
terfest und schmücken sie mit 
einem Grabgesteck. Das Grab ist 
der Ort an dem wir trauern kön-
nen, wir brauchen diesen Ort der 
Stille, um mit unserer Trauer um-
zugehen, ein Ort der Besinnung 
und Erinnerung. Die Zeit lindert 
den Schmerz, durchlittene Trau-
er macht uns reifer, stärkt unser 
Gottvertrauen und macht uns 
dankbar für die Gemeinsame 
Zeit, die wir mit unseren Lieben 
verbringen durften.  
Nur so erkennen wir unser Leben 
als Geschenk und die Macht der 
Vergänglichkeit kann uns den 
Lebensmut nicht nehmen. 
„Unsere Zeit steht in Deinen 
Händen!“ In dieser Gewissheit 
lassen Sie uns unsere Leben 
dankbar annehmen und uns über 
jeden geschenkten Tag freuen. 
Mit lieben Grüßen 



    Ihre Iris Künstel 
Gemeindeleben  Kinderseite 
 

VISITATION 2006 
DER STÄNDIG STELLVERTRETENDE SUPERIN-

TENDENT VOLKMAR KEIL BESUCHT UNSERE GE-

MEINDE 

Das ist eine Tradition seit der Re-
formationszeit, die auch heute noch 
lebendig ist: Visitation (zu dt. Be-
such). In der Woche vom 6.–12. 
November besucht der Ständig 
stellvertretende Superintendent, 
Pastor Keil, unsere Gemeinde – 
seine letzte Visitation, bevor er im 
Januar 2007 als Superintendent 
nach Herzberg geht. 

Alle sechs Jahre erfolgt eine Visita-
tion pro Gemeinde. Das bedeutet 
zum einen, kirchliche Aufsicht über 
die gemeindliche Arbeit und die Mit-
arbeitenden. Das bedeutet zum an-
deren, wahrnehmen der gemeindli-
chen Wirklichkeit mit einem ge-
schulten Blick von außen, Rück-
schau, was in den vergangenen 
Jahren geworden ist und gestaltet 
wurde, das bedeutet viele Gesprä-
che und Begegnungen, Perspekti-
ven und Zielvorgaben für die Zu-
kunft zu entwickeln. Im Zentrum 
stehen dabei die Menschen unserer 
Gemeinde: die vielen ehrenamtli-

chen Mitarbeitenden, ohne die Ge-
meinde schon in weniger als sechs 
Jahren erkaltet wäre und die 
Hauptamtlichen – wo ist Zusam-
menarbeit gelungen und wie kön-
nen wir Gemeinde noch besser 
bauen? 

Nicht zuletzt weiten wir unseren 
Blick bewusst über die Gemeinde-
grenzen hinaus: zu denen, die uns 
fern stehen und in Richtung Men-
schen und Institutionen, mit denen 
wir eng zusammenarbeiten. 

Viel Programm für eine Woche! Wir 
schließen die Visitation mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst  ab; 
im Anschluss laden wir zu Ge-
spräch und Kaffee in der Kirche ein. 
Superintendent Keil steht für 
persönliche Fragen und Anre-
gungen bis 11.30 Uhr in der Sak-
ristei zur Verfügung. Seien Sie 
herzlich eingeladen und begleiten 
Sie unsere Visitation mit guten Ge-
danken und Gebet. 

Ihr Kirchenvorstand  
und Pastor Kühne 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


